
 
 

Risikoanalyse „private Unfallversicherung“ für 
 
Name  

Vorname  

Strasse  

PLZ und Ort  

Geburtsdatum  

 
Anlass der Beratung: 

( ) Anforderung eines Versicherungsvorschlages oder 

( ) _________________________________________________________________ 

    _________________________________________________________________ 

Umfang der Beratung: 

Damit vor allem gravierende Lücken in Ihrem Versicherungsschutz erkannt werden, raten wir Ihnen, eine 
Analyse der Risiken Ihres Haushalts durchführen zu lassen (umfassende Beratung). Wünschen Sie heute 
eine umfassende oder eine ausschließlich anlassbezogene Beratung? 

 Ich wünsche heute eine umfassende Beratung 

 Ich wünsche heute eine anlassbezogene Beratung zum Thema private Unfallversicherung.  

 Ich wünsche später eine umfassende Beratung. 

 Ich wünsche überhaupt keine Beratung. Senden Sie mir einen aus Ihrer Sicht kostengünstigen und  
     leistungsstarken Versicherungsvorschlag zu. Mir ist bekannt, dass möglicherweise nicht alle wichtigen  
     Risiken abgesichert sind.  
 
Gewünschte Qualität des Versicherungsschutzes: 

 Ich wünsche die Absicherung existenzvernichtender Risiken und bin bereit, überschaubare Risiken selbst 
zu tragen. Ich lege Wert auf einen möglichst geringen Beitrag. 

 Ich wünsche die Absicherung existenzbedrohender Risiken und strebe ein ausgewogenes Preis-
/Leistungsverhältnis an. 

 Ich wünsche die Absicherung existenzneutraler Risiken und möchte möglichst wenig Risiken selbst 
tragen. Die Beitragshöhe ist sekundär. 

 

Allgemeine Angaben 
Besteht oder bestand eine Unfallversicherung? 

 nein    ja, beim Versicherer: ___________________  unter der Vertragsnummer: _______________ 

 gekündigt vom    Versicherungsnehmer    Versicherer zum: ______________ 

Umfang der bestehenden Versicherung: _____________________________________________________ 
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Helge Kuehl
Die von uns empfohlene Variante, insbesondere um Fallstricke und Lücken in Ihren sonstigen Versicherung erkennen zu können. 
Und so geht’s: Kundenbasisdaten und Kopien Ihrer bestehenden Policen samt aktuellen Beitragsrechnungen und –sofern vorliegend- Kopien von den bisherigen Versicherungsanträgen und Bedingungen an uns senden. Wir prüfen dann unabhängig und kostenlos Ihren Schutz und machen unverbindliche Vorschläge zur Optimierung Ihres Schutzes.



 
 

Haben Sie oder die anderen zu versichernden Personen in den letzten fünf Jahren Unfälle erlitten? 

 nein     ja: _________________________________________________________________________ 

 

Risikoerfassung: 

Welche Sportarten üben Sie aus? ___________________________________________________________ 

Leiden oder litten Sie unter erheblichen Erkrankungen oder Gebrechen?        Ja        Nein 

Sind Sie fehlsichtig über acht Dioptrien?                  Ja        Nein 

 

Gewünschte Leistungsarten und –summen 
 
Achtung: Je mehr der nachfolgenden Leistungsextras Sie wünschen, desto weniger Tarife / Anbieter bleiben beim Vergleich 
übrig. Die rot bzw. fett kenntlich gemachten Fragen halten wir für sehr wichtig, die schwarzen für von Fall zu Fall wichtig und 
die grün bzw. kursiv kenntlich gemachten Fragen für eher unwichtig.  
 

Leistung bei Vollinvalidität           ________________________________________ 

oder alternativ: Invaliditätsgrundsumme     ________________________________________ 

Gewünschte Progressionsstaffel         ohne Progression  225%  300-350% 
                   Sonstig _______% 

 
Todesfall:               ________________________________________ 

 
Unfallrente:               ________________________________________ 

 
Unfall-Tagegeld:              __________ ab ______. Tag 

 
Unfall-Krankenhaus-Tagegeld / Genesungsgeld:   ________________________________________ 

 
Übergangsleistung:            ________________________________________ 

 
Sofortleistung:              ________________________________________ 

 
Bergungskosten:             ________________________________________ 

 
Kosmetische Operationen:          ________________________________________ 

 
Sonstige: ...........................................       ________________________________________ 
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Helge Kuehl
Gefragt ist vor allem nach gefährlichen Sportarten wie beispielsweise Bergsteigen, Freeclimbing,  Motorsport, Reiten, Segel- und Drachenfliegen. Diese sind meist anzeigepflichtig und führen ggf. zu Schwierigkeiten bei der Antragsannahme.

Helge Kuehl
Auch in der Unfallversicherung findet eine Gesundheitsprüfung statt. Bei Vorerkrankungen kann es Probleme mit der Antragsannahme geben. 

Helge Kuehl
Bei mehr als 8 Dioptrien kann es Probleme mit der Versicherbarkeit, insbesondere der Augen, bei vielen Anbietern geben.

Helge Kuehl
Die Höhe der Versicherungssumme richtet sich nach dem Verwendungszweck. Benötigen Sie z.B. eine zeitlich unbegrenzte Rentenzahlung, hilft Ihnen folgende Faustformel:
Rente x 400 = Invaliditätssumme.
Mit dieser Formel errechnen Sie Versicherungssumme bei einer monatlichen Entnahme der Rente und einer angenommen Verzinsung von 3 % ohne Aufzehrung des angelegten Geldes.Ein Beispiel:Bedarf bei Invalidität = 1.000 € monatlich1.000 € monatlich x 400 = 400.000 € Invaliditätsentschädigung bei Vollinvalidität
Begründung für den Faktor 400: 400.000 € bringen, zu vier Prozent bei einer Bank angelegt, 12.000 Euro Zinsen im Jahr ohne Berücksichtigung von Steuern. Dies entspricht dem monatlichen Bedarf von 1.000 Euro.
Zusätzlich sollte ein einmaliger Kapitalbedarf, der sich nach einem Unfall ergeben könnte, berücksichtigt werden. Beispielsweise könnten nach einem Unfall der behindertengerechte Umbau einer Wohnung oder eines Kfz oder Aufwendungen für Heilmaßnahmen zu finanzieren sein. Allerdings gilt auch hier: Wesentlich wahrscheinlicher ist es, dass im Fall einer Krankheit ein solcher Bedarf entsteht. Optimaler ist es, diesen Bedarf über Einmalzahlungen im Bereich der Berufsunfähigkeits- oder Pflegetagegeldversicherung zu lösen, da bei diesen Absicherungsformen das einmal benötigte Kapital sowohl im Krankheits- als auch im Fall eines Unfalls zur Verfügung steht.


Helge Kuehl
Unsere Empfehlung: 225%, ggf. 300-350%. Höhere Progressionsstaffeln führen zu niedrigen Grundsummen. Diese bilden aber die Abrechnungsbasis für die Entschädigungsleistung des Versicherers. Ca. 80% aller Unfälle enden mit einem Invaliditätsgrad von unter 20%. Die Progression käme dann gar nicht zum Tragen, da diese erst ab einem Invaliditätsgrad von mind. 25% anfängt zu wirken. 

Helge Kuehl
Wichtiger ist der Schutz über Risikolebensversicherungen, die auch das weitaus höhere Risiko des nicht unfallbedingten Todes (Krankheitsrisiko) abdecken. Allerdings: Ein Jahresrentenbedarf (10.000-30.000€) sollte versichert werden. Hintergrund: Anspruch aus der Invaliditätsleistung besteht frühestens nach einem Jahr. Steht der Grad jedoch weitestgehend fest, kann die Todesfallleistung als Vorschuss beansprucht werden, unabhängig davon, ob man gestorben ist oder nicht.

Helge Kuehl
Anspruch besteht meist erst ab einem Invaliditätsgrad von 50%, bei einigen wenigen Anbietern schon ab 30%. Statistisch gesehen, nicht sonderlich wahrscheinlich, dass ein Unfall zu solch hohen Invaliditätsgraden führt. Besser ist es aus unserer Sicht daher die Invaliditätsleistung ausreichend zu bemessen. Dann gibt es eine Entschädigung bereits ab einem Prozent Invalidität.

Helge Kuehl
Nur ratsam, wenn keine ausreichenden Krankentagegeldansprüche über eine gesetzliche oder private Krankenversicherung bestehen. Besser, da auch das Krankheitsrisiko mitversichert wird: Eine Krankentagegeldversicherung bei einem privaten Krankenversicherer. Zu diesem Thema können Sie ein gesondertes Info anfordern.

Helge Kuehl
Verzichtbar, da kein wirklich wichtiges Risiko abgesichert wird. Schutz besteht nur bei unfallbedingten Krankenhausaufenthalt. Bedenken Sie auch, dass ggf. Lohnfortzahlungsansprüche im Krankheitsfall bestehen. Die im Krankenhaus zu zahlende Eigenbeteiligung kann ggf. auch aus der Haushaltsersparnis gedeckt werden.    

Helge Kuehl
Voraussetzung für dieser Leistung: Die  normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit der versicherten Person ist Unfall bedingt  nach Ablauf von sechs Monaten vom Unfalltag an gerechnet und  ohne Mitwirkung von Krankheiten oder Gebrechen
noch um mindestens 50 % beeinträchtigt. Und: Diese Beeinträchtigung hat innerhalb der sechs Monate ununterbrochen bestanden. Dann gibt es das vereinbarte Übergangsgeld. Aus unserer Sicht ist das Übergangsgeld nicht sonderlich wichtig. Eine geringe Todesfallleistung scheint aus unserer Sicht ausreichend.

Helge Kuehl
Nach unseren Mindeststandards besteht Schutz bereits bis zu 5.000€. Der  wird, unternimmt man nicht gerade eine einsame Himalaya-Expedition, meist ausreichen.

Helge Kuehl
Eigentlich kein Existenz bedrohendes Risiko. Sind in guten Versicherungspaketen aber meist obligatorisch mit ein paar Tausend € (meist ca. 5.000€) abgesichert.



 
 

Gewünschte Erweiterungen des Versicherungsschutzes  
Die rot/fett kenntliche gemachten Leistungserweiterungen halten wir für sinnvoll, die grün/kursiv kenntlich 
gemachten Erweiterungen für eher entbehrlich und die schwarz kenntlich gemachten je Einzelfall für eine 
sinnvolle Ergänzung des Versicherungsschutzes. 

Erweiterung des Unfallbegriffs - sollen mitversichert werden: 

Eigenbewegungen?  Ja  Nein 

Erhöhte Kraftanstrengungen?  Ja  Nein  

Erfrierungen?  Ja  Nein 

Ersticken?  Ja  Nein 

Ertrinken?  Ja  Nein 

Nahrungsmittelvergiftungen?  Ja  Nein 

 

Leistungserweiterungen – sollen mitversichert werden: 

Bewusstseinsstörungen durch Medikamente?  Ja  Nein 

Bewusstseinsstörungen durch Herzinfarkt oder Schlaganfall?  Ja  Nein 

Bewusstseinsstörungen durch epileptische Anfälle oder Krämpfe?  Ja  Nein 

Verlängerte Fristen für die Geltendmachung und Feststellung eines  
Invaliditätsschadens?  Ja  Nein  

Impfschäden?  Ja  Nein 

Infektionen infolge von Insektenbissen und –stichen?  Ja  Nein 

Weitere Infektionen, z. B. bei Ausübung der Berufstätigkeit?  Ja  Nein 

Eine verbesserte Regelung bei der Berücksichtigung bereits bestehender  
Beeinträchtigungen (Mitwirkungsanteil)?  Ja  Nein 
wenn „ja“, auf mindestens _____________ % 

Psychische und nervöse Störungen infolge eines Unfalls?   Ja  Nein 

Eine verbesserte bzw. erweiterte Gliedertaxe?  Ja  Nein 

Leistung als einmalige Kapitalzahlung auch nach dem 65. Lebensjahr?  Ja  Nein 

Kosten für behinderungsbedingte Umbaumaßnahmen (Wohnung, Fahrzeug)?  Ja  Nein 

Sofortleistung bei schweren Verletzungen?  Ja  Nein  

Vorschusszahlung?  Ja  Nein 

Erweiterte Leistungen für Kinder bei Tod des Versorgers1?  Ja  Nein 

Assistanceleistungen, zum Beispiel Kosten für eine Haushaltshilfe?  Ja  Nein 

 
Ort und Datum: ________________________________________________________________ 
 
 
Unterschrift Mandant  ________________________________________________________________ 

1 Zum Beispiel Vollwaisenrente, erhöhte Todesfallleistung. 
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Helge Kühl
Der Unfallbegriff sieht vor, dass das Ereignis „von außen“ auf den Körper einwirken muss. Eigenbewegungen sind daher grundsätzlich vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. Beispiele:
 Umknicken eines Fuße auf einer Bordsteinkante oder in einer Bodenunebenheit ,
 Sturz als Folge einer ungeschickten Bewegung,

Der Einschluss von Eigenbewegungen ist aus unserer Sicht ein sehr sinnvoller Einschluss in den Versicherungsschutz. Bandscheibenschäden bleiben dann aber weiterhin ausgeschlossen.

Helge Kühl
Wenn durch eine erhöhte Kraftanstrengung, beispielsweise Gewichte stemmen im Fitnessstudio, Muskeln oder Bänder reißen, gilt dies in Standardbedingungen nicht als Unfall. Wird ein Einschluss dieser Leistungserweiterung gewünscht, führt das natürlich auch nur dann zu einer Leistung des Versicherers, wenn daraus eine dauerhafte Beeinträchtigung der körperlichen Leistungsfähigkeit (Feststellung nach 12 Monaten) resultiert. Ein ausgeheilter Bänderriss nach 6 Wochen führt daher auch bei Einschluss dieser Erweiterung nicht zu einer Versicherungsleistung.

Helge Kühl
Es mangelt hier beim Unfallbegriff an der „Plötzlichkeit“. Daher als Leistungserweiterung gesondert zu vereinbaren.

Helge Kühl
Es mangelt hier beim Unfallbegriff an der „Plötzlichkeit“. Daher als Leistungserweiterung gesondert zu vereinbaren.

Helge Kühl
Es mangelt hier beim Unfallbegriff an der „Plötzlichkeit“. Daher als Leistungserweiterung gesondert zu vereinbaren.

Helge Kühl
Dieser Ausschluss in den Allgemeinen Bedingungen kann bei Vereinbarung bei mehreren Anbietern wieder eingeschlossen werden. Da kaum jemand vorhersagen kann, ob es nicht doch einmal zu einem Unfall unter Medikamenteneinfluss kommt und man in einem solchen Fall den Versicherungsschutz komplett aufs Spiel setzt, ist die Vereinbarung einer solchen Klausel aus unserer Sicht als sinnvoll anzusehen. 

Helge Kühl
Einschlüsse können - je nach Anbieter - über eine oder mehrere Klauseln mitversichert werden. Aus unserer Sicht sinnvolle Leistungserweiterung.

Helge Kühl
Einschlüsse können - je nach Anbieter - über eine oder mehrere Klauseln mitversichert werden. Aus unserer Sicht sinnvolle Leistungserweiterung.

Helge Kühl
Erst nach Ablauf von 12 Monaten kann man feststellen lassen, zu welchem Prozentsatz eine Invalidität eingetreten ist (Feststellung der Invalidität). Diese muss dann binnen der folgenden 3 Monate geltend gemacht werden. So sehen es die Standardbedingungen vor. Es gibt eine Vielzahl von Tarifen die eine oder gar beide Fristen zum Vorteile des Kunden abändern. Geben Sie hier ein „ja“ ein, dann wird in der Analyse zumindest eine dieser beiden Fristen verbraucherfreundlicher formuliert sein.

Helge Kühl
Es mangelt hier beim Unfallbegriff an der „Unfreiwilligkeit“. Daher als Leistungserweiterung gesondert zu vereinbaren.

Helge Kühl
Sinnvolle Erweiterung des Versicherungsschutzes, insbesondere wenn man an Zeckenbiss und deren möglich Folgen denkt. Leistungserweiterung wird auch in vielen Tarifen geboten.

Helge Kühl
Sinnvoller Einschluss für Personen, die im Heilwesenbereich tätig sind.

Helge Kühl
Insbesondere für Personen mit bestehenden Vorerkrankungen eine wichtige Leistungserweiterung. In Standardbedingungen wird die Entschädigungsleistungen dann gekürzt, wenn die bestehende Erkrankungen einen Anteil von mindestens 25% ausmachen. Beispiel: Eine Vorerkrankung hat dazu geführt, dass eine Hand nur noch stark eingeschränkt zu 60% verwendet werden kann. Nun gerät diese in die Kreissäge. Die Entschädigung wird dann um den Mitwirkungsanteil von 40% gekürzt.

Diese Leistungserweiterung ist prämienrelevant und wird meist nur in sehr guten Bedingungswerken erhöht.

Helge Kühl
Je nach Schwere bestehender Beeinträchtigungen. Wir empfehlen hier 50%.

Helge Kühl
Grundsätzlich ist dies ein Ausschluss in den Allgemeinen Bedingungen. Beispiele hierfür laut GdV in deren Musterbedingungen (AUB2014): Posttraumatische Belastungsstörung nach Beinbruch durch einen Unfall oder Angstzustände des Opfers nach einer Straftat.

Helge Kühl
Hier gibt es auf dem Versicherungsmarkt unzählige Varianten, welcher Anbieter nun welche Entschädigung beim Verlust oder bei der vollständigen Beeinträchtigung welcher Gliedmaße über die in den Allgemeinen Bedingungen geltenden Sätze zahlt. 

Beispiel: Anbieter A und B arbeiten beide mit einer verbesserten Gliedertaxe. Während A die Entschädigung beim Verlust einer Hand um 5% erhöht, macht das B beim Verlust eines Fußes. Welches Angebt besser ist?  Das lässt sich unserer Meinung nach nicht beurteilen, da man schlichtweg nicht weiß, welches Körperteil im Versicherungsfall tatsächlich betroffen ist. 

Unser Rat: Sie können hier ruhig ein „ja“ eingeben, da mittlerweile in einer Vielzahl der Tarife mit einer verbesserten Taxe arbeiten. Nur ob sich diese dann im Schadenfall wirklich positiv für sie auswirkt, wird sich dann zeigen.

Helge Kühl
Es ist aus unserer Sicht empfehlenswerter, hier mit einem „nein“ zu antworten und diese Kosten in der Invaliditätsleistung zu berücksichtigen. Hintergrund ist, dass diese Leistungserweiterung nicht von sehr vielen Anbieter angeboten wird und sie ansonsten andere Anbieter durch ein „ja“ vom Vergleich ausschließen.

Helge Kühl
Wird nicht von vielen Anbietern angeboten. Daher als K.O.-Kriterium nicht wirklich geeignet. Wenn eine Invalidität gleich feststeht (z.B. Hand ist nach Unfall voll funktionsunfähig) kann auch eine vereinbarte Todesfallsumme als Vorschuss auf eine spätere Invaliditätsentschädigung in Anspruch genommen werden.

Helge Kühl
Wird nicht von vielen Anbietern angeboten. Daher als K.O.-Kriterium nicht wirklich geeignet. Wenn eine Invalidität gleich feststeht (z.B. Hand ist nach Unfall voll funktionsunfähig) kann auch eine vereinbarte Todesfallsumme als Vorschuss auf eine spätere Invaliditätsentschädigung in Anspruch genommen werden.

Helge Kühl
Wird nicht häufig angeboten. Auch über ausreichende Todesfallsummen absicherbar.

Helge Kühl
Einschluss nicht zwingend notwendig, zumal meist nicht die Haushaltshilfen o.ä. an sich bezahlt werden, sondern nur die Organisation, um beispielswiese eine Haushaltshilfe zu bekommen. Machhöchsten für alleinstehende Senioren Sinn. Aber auch hier gilt: Viel wahrscheinlicher ist es, dass man krankheitsbedingt eine Hilfe benötigt. Dieser Fall ist bei einer Unfallversicherung nicht abgedeckt, also sollte man sich alleine aus diesem Grund schon rechtzeitig Gedanken machen, wie man sich dann organisiert. Auf die Leistungserweiterung kann dann auch getrost verzichte werden.
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